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verfaßten oder wenigſtens von ihm edirten Werke Ein alphabetiſches Regiſter
erleichtert die Benützung dieſer werthvollen Monographie Sie verdient nitt
ech Ehrenrettung Drtwins Unternontmen auf ſtreng wiſſenſchaftlicher
Grundlage enannt zu werden un iſt ern willkommener Beitrag zur Ge⸗
ſchichte des Jahrhunderts

Wien — 51 Joſef Opa Prof der theol acultaü

äNVv&7w‚ui Leben und der retnen Seele Nachfolge der
allerſeligſten Jungfrau Maria und des eiligen Aloiſius Gonzaga und
Thomas Aquin von Dr Pruner Domcapitular und Seminar-⸗
regens Zweite umgearbeitete Auflage M  (kt oberhirtlicher Genehmigung
Eichſtätt 1884 ruck und Verlag von A Hornik Preis?

In einem chönen Werke „über die Pflichten der Kirchendiener“
ſchreibt der hU Ambroſius 7* geziemt enner braven Jugend die Keuſch
heit hoch und heilig halten (Castitatem Uer! — 65)
„Schamhaftigkeit iſt Ur jede eLr jede Geſchlecht jeden Ort wohl
gebra aber zu allermei ſchmückt ſie das jugendliche Alter“ Adolescentes
zuvenilesque V decet 81.) Dieſer von
dem Doctor virginitatis“ ausgeſprochene Gedanke ieg dem oben a

geführten Lehr und Gebetbuche zu Grunde Unter den vielen ascetiſchen
hriften ähnlick er Geſtalt un endenz nimmt dasſelbe enen ſehr ehren⸗
vollen Platz enn Die Unterweiſungen in olt anſprechend und reichhaltig,
die Gebete kräftig, gedankenreich und effectvoll. m ganzen Uche weht der
Hauch ech katholiſcher Frömmigkeit und Andacht, Ulſirt warmes kirch
liches Leben.

Der er vornehmlich belehrende T  V.  heil iſt überſchrieben *  Ule der
Reinheit. Die allerſeligſte Jungfrau (Virgo singularis), der hl Aloiſius
(juvenis angelicus) und St Thomas (Doctor angelicus) werden arin
kurz, aber ſchwungvoller, begeiſternder Sprache geſchildert und als rah⸗
lende Vorbilder der engelgleichen Tugend 0 der Jugend vor Augen geſtellt,
daß ſie empfängliche Herzen mächtig 5  Ur Nachahmung anelſern und hin
reißen müſſen Daran ſchließen ich praktiſche Belehrungen über verſchiedene
Mittel und Wege zur Ueberwindung der Verſuchungen und omit zum
Schutze und zur Bewahrung der I Reinheit C. leſe aber be
ſondere Gabe Gottes iſt folgen dann (im zweiten Theile) IN Uter reicher
Auswahl entſprechende Gebete und Andachtsübungen denen öfters kurze
aber gediegene Belehrungen vorausgeſchickt werden teſe Gebete zeichnen
ſich vortheilhaft aus durch dogmatiſchen Gehalt und ſchließen M angenehmer
Abwechslung dem Laufe des kirchlichen Jahres ſich an

Einige Punkte mögen hier noch namhaft emacht werden, bei denen
Elner neuen Auflage Verbeſſerung anzubringen wäre Die patriſtiſchen

Citate dieſe Bemerkung gilt auch für ſehr viele andere ascetiſchen
Schriften ſollten und Correcter ſern So iſt
Stelle aus Ambroſius angeführt und als Fundort „De * an
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jegeben. Ich habe nicht blos das erſte, ſondern auch die zwei anderen
Bücher der betreffenden Schrift durchgegangen, aber. den angeführten Text
nicht gefunden. Auch 1, 24, 25 U ſollten die Fundorte der
(itirten Väterſtellen enauer angegeben werden. Ie zwei Stellen aus dem
hei Thomas 154 die etztere findet ſich nic un CAP IJsai.
ondern Joann. lect 6 handeln eigentlich und direct nicht von den
Opferfrüchten, ſondern den Wirkungen der heil. Communion. S 169
(Anmerkung) ſoll ſtatt Kirchenväter das Wort Kirchenlehrer ſtehen

134 dürfte auch das kürzere er neuerdings mit 300 Tagen Ablaß
bereicherte) Gebet des Thomas aufgenommen werden. Vgl Schneider,
„Die Abläſſe“ u S 7390 248 0 der Unterricht über
Gewinnung der Abläſſe etwas ausführlicher, h klarer und praktiſcher
ſein. S iſt die Schilderung der Unkeuſchheit un ihrer Folgen
(wenigſtens für den Leſerkreis eines ſolchen Buches) ſtellenweis zu
ar und auch das S 61 über den Tanz Geſagte dürfte in ſolcher
Allgemeinheit etwas zu einſeitig ſein und darum nicht überall die erhoffte
Wirkung hervorbringen.

Das gediegene, gehaltvolle Unterrichts⸗ und Andachtsbu iſt der
Jugend im Allgemeinen und den ſtudierenden Jünglingen insbeſondere zu
empfehlen, da eS ſichere Anleitung und Hilfe ietet, Uum den koſtbaren
Schatz der heiligen Reinheit n den gefahrvollſten Jahren des Lebens und
mitten n einer verdorbenen Welt zu bewahren.

St. Peter bei Freiburg. Spiritual Dr Nicol Gihr
Hau und Bauſteine zu einer Literaturgeſchichte der
en. Wahrheit und keine Dichtung von Sebaſtian Brunner.
Wien 1885 Bei Kirſch. Seiten. Mark

M o  0 Bis in die innerſten Herzensfalten
Iſt 8 erlau für wahr zu halten,
Haben die Herren genau ſich gekannt;

ſie ſich gegenſeitig genannt?
Dem überſpannten Dichterculte iſt bereits Baumgarten und Dühring

entſchieden entgegengetreten. In den vorliegenden zwei eften der Hau Und
Bauſteine beginnt die ſcharfe und witzige Feder Brunner's, die ſich
ſchon mn 0 manchem Strauße gegen Bornirtheit und Phraſenthum ſiegreich
bewährt hat, Gloſſen über Dichterleben und Dichterwirken zu liefern, die,
ſie auch NuUr aphoriſtiſch hingeworfen ind, nehen manchen Abſchweifungen
und 3 langen Citaten veffliche und ſchlagende Gedanken und, wie nan 8
von ieſem großen Satyriker, den Brugier (7 583) den beſten Satyriker
der Gegenwart nennt, nicht anders erwarten kann, m der witzigſten und
humorreichſten Form. Herr Prälat Brunner, der das ſiebzigſte Lebensjahr
ſchon überſchritten und ſeit dem Niedergange der romantiſchen und dem Auf
tauchen der jungdeutſchen Ideen ſchon ˙ manche Wandlungen tn den An⸗
ſchauungen der Dichter 3u beobachten reichlich gehabt hat, kann


